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1. Anliegend wird Ueberpruefungantrag von RI3 mit der

Bitte um Mitteilung, ob der Obengenannte dort bekannt ist

beer., ob slob otiose ueber ihn feetatellen 'ea glet, ueber-CM2

sandt.	
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2. Ih der hieeigen Bartel iat der Obengenannte nicht
iges

verzeiohnet.

3. =ANN 1st an 6.2.1962 zu liner Testenhulung heran-

gezogen worden, die etwa'drei Woehen dauern wird.

Die Aumwanderung von•BRIDEN maehte die en/mall• Horan-

ziebung .einee Breatzmannee notwendig, um den Ablaut des

inhulungsprogvamme nioht .zu gefaehrden.

4. WAR waere daher dankbar, wenn die Ueberprusfung . des

Obengenannten moeglinhat duroh Babel bepohletnigt werdien •

Aalege:, lie3erpruefu 3s V-700/"ULA'NP
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TO	 855	 den 15.aurd 1954
Nr. 251 / 54

ROM	 : 132

5dBJEOT : V — 15 775

UPERSN.: Memo 855 Nr. 9005 v47 Ultri 1954

A*,

Das Ergebnis der Befragung des V — 15 775 zu den

im sliemo 855 Nr. 9oo5"\ v.17.Marz 1954 gestellten

gen wird anliegend in doppelter Ausfertigung Uber-

reiont.

.Wir iaoffen, class damit die Angelegenheit geklart lat.,

AnIage



BUro Bavaria

Abt. 4/D

PrB.Ir. 1761013/54

2 - Apd11.954

Betr : •V-15 775.

Wag: Besprechung am 22.3.54.

Zu o.a. Bezug wird tiber die Antiazi-Widerstandsbewegung in
rinmehdte	 1Litauen, der V-15 775'nechs.enAnder Bericht des V-757 wieder-	

-

gegeben. Dieser war in seiner Eigenschaft als Aa des OKW-Ver- Irat2.
bindungestabes in KOVNO, der nit den SD zusammenarbeitete, 	 -1IrtfrV
Uber die Litauische Nationale WiAderstandsbewegung unterrich-

tet. Sollten niihere Ninzelheiten Uber diese Widestandsbewegung

gewtinscht werden, so ware es miiglich, diese Uber "SCHOBERT",

der persOnlich von SD mit der Bekampfung der Bewegung betraut

war, zu erhalten.

Nachdem die litauischen Nationalis ten in Herbst 1941 in ih-

ren Bestrebungen, emn unablOngiges Litauen zu grUnden,'von

den Deutschen enttauscht worden waren, bildete sich in Li-

tauen eine neue nationale Widerst t=ndsbewegung. Wegen der Pith-

rung dieser Bewegung entbrannten zwischen den einzelnen Par-

teien langere Kampfe, doch gelang in Herbst 1943 eine Einl-

gung. Ein sogenannter "Oberster Rat zur Befrei/Ung Litauens"(1/4)

wurde gegrandet. Dieser setzte sifth aus Vertretern folgender

Part eien zusammen:

1. FOderation der Arbeit (Darbo federacija),

2. Partei der christlichen Demokraten (krikscioniu demokratu
partija),

3. Bund der Freiheitskiimpfer (Laisves Kovotuju Sajunga),

4. Front der Litauer (Lietuviu Frontas),

5. Nationalistische Partei (Nacionalistu parija),

6. Sozialdemokratische Partei (Socialdemokratu Parija),

7. Rationale Vereinigung (tautininku sajunga),
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8. Volkspartei (valstieciu liaudininku sajunga))
9. Bund der Einheit (vienybes sajudis),

Kommunisten waren im VLIK nicht vertreten.
Der erste Vorsitzende des VLIK v•ar KAIRYS - LUINSKAS. 1

Die Aufgaben des VLIK lsssen sich etwa wie folgt charakte=
risieren: 1
1. Das Land und das Volk zu schT.zen vor den Bemilhungen ddr

Besatzungsmacht, es fUr eigene Ziele zu missbrauchen,
2. im Volke die Hoffnung auf die kommende Freiheit aufrechp-

zuerhalten,
• 3. den Geist des Wideratandes zu fardern,
4. den Bestand des Volkes zu sichern.

Der nationale litauische Widerstand 1st von Anfang an in sin

4	 Dilemma hinsingeraten, aus dew er niemals einen kusweg gefuiC-
den hat. Ala Litauens Feind Nr. 1 wurde stets die Sowjetuni
'on bezeiohnet. Dartiber waren sich elle einig und darliber gab
es gar keine Zweifel. Deutschland st: qid nun im Kampfe gegen
diesen litauisohen Feind Nr. 1, also saute man die Deutschen
in d4iesem Kampfe unterstUtzen. Die Zivilverwaltung in Litau7
en hatte aber derartige Massnahmen gegen die Litauer ergrif-
fen, dabs die Litauer !?icher waren, dass im Palle sines
deutsohen Sieges Litauen von den Deutschen kolonieiert und
das litauische Volk vernichtet werden wUrde. Also konnte man
die Deutschen im Kampfe nicht unterstUtzen, nutzte aber da-
durdh wieder. den Sowjets.

Der nationale litauische Widerstand versuchte, einen dritten
Weg zu gehen. Er setzte Bich Uber Schweden wit westlichon-
Alliierten in Verbindung (vermutlich wit dew britischen ND)
und bamte nun auf die Kerte, dass die westlichen Alliierten
naoh einem gewonnenen Krieg eine , neuerliche Besetzung Litau-
ens durch die Sowjets nicht zulassen werden.

Während der ganzen deutschen Besetzung let kein einziger Sabo-
tageakt verUbt worden, der von Seiten der Litauischen Natio7
nalisten ausgegangen ware. Im Gegenteil waren die Nationali-
sten bereit, wit der deutschen Wehrmacht zusammenzuarbeiten
wo as um die Bekampfung sowjetischer Partisanen odor um Kilmpfe
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gegen die sowjets ging.

Im FrUhjahr 1944 wurde emn Verbindungsmann des VLIK in REVAL

vom deueschen SD festgenommon und auf diese Weise gelang es

dem SD, in den litauischen Widerstand einzadringen und eine

Reihe von Pcstnahmen duzchzufdhren. Bel der Untersuchung wur

de einwandfrei festgestellt, dass eine Bettitigung des natio-

nalen litauischen Widerstandes im prosow j etischen Sinne in

keinem einzigen Falle vorgelegen hat. Dagegen wurde ebenso

einwandfrei festgeitellt, class die Widerstandsbewegung Uber

einen geheimen Sender Informationen wirtschaftlicher, politi-

sober und milittischer Natur an den brdtschen ND weitergelei-

tot hat.

Nach der Festnahme von Angehdrigen des VLIK wurden zu eneuen

PUhrern der Widerstandsbewegung ernannt:

K. BIELINIS	 (Sozialdemokrat).

P. SILAS	 (Front der Litauer),

Br. NEMICKAS (Nationalist).

'Ur West-Europa wurde eine Delegation ernannt und zwar. die

Herren: V- SIDZIKAUSKAS mid R. SKIPITIS. P. SILAS 1st in Li-

tauen zurdckgeblieben. Alle andren Herren sind dann im Westen

gelandet.

Die matigkeit des Wide:standes gegen die Deutschen beschrankte

sich auf Herausgabe von geheimen Zeitungen mid Zeitsch±ifteni

in denen nationale litauische Belange behandelt wurden. In

keiner dieser Zeitungen wurde zum aktiven Wilerstand gegen die

deutsche Wehrmacht aufgefordert oder eine pro-sowjetische Li-

nde verfochten.	 • •

Nach eigenen Angaben soil V-15 775 auch dem nationaleu Wider-

stand angehOrt haben. Er befand sdch zu.jener Zeit in WILNA.

Durch die SD-Festnahmeaktion let er nicht erfasst worden. Es

1st anzunehmen, dass er mar eine untergeordnete Rolle gespielt

hat, jedenfalls wird er miter den Fiihrern der Bewegung nismals

genannt. V-15 775, der em n glUhender litauischer Patriot let

(katholisch-klerikaler Richtung) hat-be sich niemals an einer

;■.

	 Bewegung beteiligt, die auch nur im Verdacht stehen wUrde, ir-

- 4 -



Ira
giugym

C12,.43

.W=1

MICASSUSII

.216.2

aitg4

i.A.

' !at a-tt,•• •

4

gendetwas mit den Sowjets zu tun zu habeb. Er sah und sieht

auch haute nosh in der Bowjetunion den litauischen Feind Br. 1

und wUrde nichts tun, was ihr nUtzen wUrde.

Auch in Kreisen der deutschen Abwehr in Litauen ist niemals

der Verdacht entstanden, dass der litauische nationale Wider-

stand in Fahrwasser der Sowjets gelangt sein kdnnte. Die Ab-

wehr arbeitettugar in gewi.:sem Masse mit der Widerstandsbewe-

gang in der Belampfung der Kommunisten zusammen,'Erwiesen ist

jedoch der Kontakt des Widerztandes zu westlichen, speziell

des. britischen ND7Ste11e4
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